
tia … deformitas … stultitia …) („ungereimtes … unstimmi-
ges … missgebildetes … Dummheit”), so hielt er sich selbst
nicht an seine Empfehlung und baute immer wieder Witze
in seine Reden ein. 
Auch das Christentum stand dem Lachen von Anfang an
äußerst skeptisch gegenüber. Vor allem beschäftigte man
sich mit der Frage, ob Jesus zu Lebzeiten irgendwann ein-
mal gelacht habe. Vorweg soll darauf hingewiesen wer-
den, dass im Alten Testament das Lachen insgesamt 49

Mal vorkommt, meist negativ im Sin-
ne von herablassendem Lachen und
Spotten. Insgesamt bringt Sir 21,20
das biblische Verständnis von La-
chen wohl am besten zum Ausdruck:
„Der Tor lacht mit lauter Stimme, der
Weise dagegen lächelt nur still vor
sich hin”. Im Neuen Testament wird
eigentlich gar nicht gelacht – nur an
einer Stelle explizit, und das ist in ei-
nem Sterbezimmer. Als Jesus in Mk
5,40 das Haus des Jairus betrat und
behauptete, dass die verstorbene
Tochter nur schlafe, wurde er ausge-
lacht. Eine hohe Wertschätzung und
optimistische Verheißung stellt da-
gegen die vierte Seligpreisung Jesu
dar: „Selig, die ihr jetzt weint, denn
ihr werdet lachen!” (Lk 6,21). Im Par-
alleltext bei Matthäus wird nur blass
vom „Trost” geschrieben. Von Jesus
wird an keiner Stelle in der Bibel ge-
schrieben, dass er gelacht habe, aber
es ist eigentlich unvorstellbar, dass
ein geselliger Mensch wie Jesus
(Gegner nannten ihn „Fresser und
Säufer”, Mt 11,19) nicht gelacht habe.
Trotzdem insistiert Johannes Chry -

sos tomos (345– 407), der große Kirchenlehrer, darauf, dass
Jesus oft geweint habe, aber kein Evangelist berichtete,
dass er gelacht habe – und daran habe man sich zu halten.
Damit war das Lachen in gewissen Sinne aus dem Chri-
stentum verbannt, und gerade die großen Ordensregeln
opponierten gegen das Lachen. Alltagstauglicher war da
der mögliche Ausweg, den Thomas von Aquino (1225 – 1274)
aufzeigte, als er mit typisch scholastischer Spitzfindigkeit
im Rahmen seiner Erörterungen bezüglich Mäßigung
(„modestia ac temperantia”) eine wichtige Unterschei-
dung vornahm: im weltlichen Umfeld ist Lachen (in
maßvoller Weise) erlaubt, nicht dagegen im geistlichen
Bereich. Laien dürfen lachen, Mönche und Priester nicht.
Dass dies nicht funktionierte, beweisen eindrucksvoll die
Carmina Burana, eine um 1230 entstandene Sammlung
von Liedern und Satiren, die nach ihrem Fundort Bene-
diktbeuern benannt ist. Es ist klar, dass sich unter den Au-
toren der teilweise witzigen Texte auch Priester befunden
haben müssen – bestand doch der Großteil der damaligen
Bevölkerung aus Analphabeten. Und auch der Text ist
weit weg von der christlichen „modestia”:  „Phebus novo
more risum dat … curramus in amore” („Der Gott Apoll
verschenkt auf neue Weise Lachen … Lasst uns in Liebe
umherlaufen!”). Man kann es drehen und wenden wie man
will: die literarischen Zeugnisse und die Mahnungen der
geistlichen Obrigkeiten machen deutlich, dass immer ge-
lacht wurde, und dass auch immer wieder allzu große
Ausgelassenheit herrschte. Eine besonders intelligente
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Lachen – 
die Kunst des Trotzdem!
Karneval und Fasching – das ist die Zeit für Humor und La-
chen! Obwohl heuer alles anders ist und jegliche Präsenz-
Faschingsveranstaltung ausfällt, muss das nicht für den
Humor und das Lachen gelten. Gerade Lachen ist die Tu-
gend, in schwierigen Zeiten gut zurechtzukommen.
Unser Kirchenpatron, der hl. Zeno
(+372), wird in der Basilika San Zeno
Maggiore als überlebensgroße Figur
mit lächelndem Gesicht dargestellt,
die Veronenser sprechen vom „san-
to, che ride” („lachenden Heiligen”).
Viel wurde darüber nachgedacht,
warum er so portraitiert wurde. In
seinen Predigten kommt das Lachen
nicht vor. Er nennt in seinen 93 Pre-
digten zwar zehnmal den alttesta-
mentlichen Isaak, dessen Name laut
Gen 21,6 „Er hat mir ein Lachen ge-
schenkt” bedeutet, thematisch wird
das aber nicht weiter ausgeführt. All-
gemein nimmt man an, dass das
Lächeln der Figur auf geschichtliche
Vorbilder abzielt, mit denen man Ze-
no verglichen wissen wollte. Vor-
nehmlich dachte man dabei an den
bedeutendsten römischen Kaiser
Augustus (63 v.–14 n.Chr.). Über die-
sen schrieb der berühmte Autor Gai-
us Sueton (70 – 122 n.Chr): „vultu erat
vel in sermone vel tacitus adeo tran-
quillo serenoque” (79,1) („er war so-
wohl im Gespräch als auch schwei-
gend von äußerst ruhigem und heite-
rem Gesichtsausdruck”). Aber auch alttestamentarische
Könige werden als heiter beschrieben – zumindest in der
im Mittelalter gültigen lateinischen Fassung der Bibel
(Vulgata): „in hilaritate vultus regis vita” (Spr 16,5), zu
Deutsch: „In der Heiterkeit des königlichen Blicks liegt
 Leben”. 
Diese Heiterkeit ist allerdings eine zurückhaltende und
nicht ausgelassen laute Freude. Eine solch distanzierte
Haltung dem Lachen gegenüber zieht sich durch die ge-
samte antike Literatur, beginnend bei Homers Werken
Ilias und Odyssee. Die Ilias schildert einerseits den maß-
losen Zorn des Achill, der im letzten scheitert und somit
nicht zur Nachahmung empfohlen wird, andererseits fal-
len die Freier der Penelope durch ihr lautes, grölendes
und ausuferndes Lachen auf – am Ende werden alle zu To-
de kommen durch die Hand des heimkehrenden Odysse-
us. Schon hier im 8. Jahrhundert vor unserer Zeitrech-
nung bildet sich also eine Ethik des Maßes heraus, die
dann Platon (427– 347 v.Chr.) weiter ausbaute. Er formu-
lierte: „Man soll sich nicht gehen lassen in maßlosem La-
chen oder Weinen!” Sein Schüler Aristoteles (384– 322
v.Chr.) war dem Lachen gegenüber auch kritisch einge-
stellt: „Das Lächerliche ist eine Art der Verfehlung oder
Misslichkeit, die nicht verletzend oder vernichtend ist”.
Trotzdem konstatiert er: „Von allen Lebewesen lacht nur
der Mensch”. Lachen ist also ambivalent, und wenn der
große römische Schriftsteller Marcus Tullius Cicero
(107– 43 v.Chr.) sich ablehnend in Bezug auf das Lachen
äußerte und Witze verurteilte („subabsurda … discrepan-

mit „Marktblattl“ des Marktes Isen und

Mitteilungsblatt der Gemeinde Lengdorf;

Veranstaltungs-Termine, Vereinsmitteilungen

Februar 2021 Wurfsendung
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Verarbeitung des Sujets „Lachen” bietet Umberto Eco
(1932 –2016) in seinem Roman „Der Name der Rose”. Im
Skriptorium einer schrecklichen mittelalterlichen Abtei
wurden Mönche mittels Gift ermordet; dabei waren Seiten
einer Handschrift mit Gift bestrichen worden, so dass
Mönche, die beim Umblättern den Finger mit der Zunge
befeuchteten, zu Tode kamen. Interessanterweise handelt
es sich bei der Handschrift um ein angebliches Buch des
Aristoteles über das Lachen. Eco hat also die christlichen
und heidnischen Sinnspuren zusammengeführt. Eine
Ausnahme zur restriktiven Haltung dem Lachen gegenü-
ber gab es seit dem späteren Mittelalter in Form des „risus
paschalis“, des Ostergelächters, das man unter der Rubrik
„wer zuletzt lacht, lacht am besten” einordnen kann. Zu
Beginn der Passion verspotteten die Soldaten Jesus und
lachten ihn aus als „König der Juden”. Nach Ostern kön-
nen die Anhänger Jesu – wie in der Seligpreisung ange-
deutet – lachen, und das nicht nur theoretisch. Damit die
Gläubigen die Osterfreude besser begreifen konnten, er-
zählten die Priester während des Ostergottesdienstes
Witze – im befreiten Lachen sollte das befreiende Osterge-
heimnis spürbar werden. Die Witze waren dabei nicht im-
mer ganz „stubenrein”, und das hatte seinen Grund im Ju-
dentum. Am Passahfest wurde nämlich das Hohelied der
Liebe verlesen, das die Liebe Gottes mit Bildern der eroti-
schen Liebe beschreibt. Da ist es nicht verwunderlich,
dass die christlichen Geistlichen in dieser Tradition ste-

Der CSU-Ortsverband Isen informiert

Anzeige

Parteiarbeit in Corona-Zeiten
Wie so vieles ist auch die Arbeit im CSU-Ortsverband Isen
momentan nur sehr eingeschränkt möglich. Ein persön -
liches Treffen kann auch eine Video-Konferenz selbst mit
der besten technischen Ausstattung nicht ersetzen. Alle
sind engagiert dabei und versuchen, das Beste aus der
 Situation zu machen: die CSU-Landesleitung (mit Markus
Söder und CSU-Generalsekretär Markus Blume) infor-
mierte bei einer virtuellen Kreis- und Ortsvorsitzenden-
konferenz über die aktuelle Lage und die bevorstehende
Bundestagswahl.
Bei einer virtuellen Kreisausschusssitzung mit Landrat
Martin Bayerstorfer wurden die anstehenden Delegier-
ten- und Vorstandswahlen besprochen. Auch bei uns im
Ortsverband läuft alles nur noch digital, sei es eine Vor-
standssitzung oder letztens ein Treffen der Kandidatinnen
und Kandidaten der letzten Kommunalwahl zum gemütli-
chen Ratschen. Dabei wird einem aber sehr deutlich vor
Augen geführt, wie sehr man die persönlichen Kontakte
vermisst, wenn man alleine daheim vor dem Rechner
sitzt.
Bei den angesprochenen Delegiertenwahlen wird sehr
deutlich, dass die Rechtsgrundlagen und Satzungen der
Parteien der Wirklichkeit deutlich hinterherhinken. Wer
hätte auch gedacht, dass die demokratischen Verfahren
zur Aufstellung der Kandidatinnen und Kandidaten, z.B.
zur Bundestagswahl, einmal ein Problem darstellen könn-
ten. Von digitalen Wahlen hat man nicht einmal geträumt,
aber selbst eine Briefwahl ist momentan nur unter er-
schwerten Bedingungen möglich. Der ursprünglich vorge-
sehene Zeitrahmen für die Delegiertenwahlen ist kom-
plett im Lockdown vorübergegangen und daher noch ein-
mal um vier Wochen verlängert worden.
Dabei ist es gerade in der jetzigen Zeit – wo jeder das Ge-
fühl hat, dass nur noch von wenigen Personen von oben
herab entschieden wird – noch wichtiger als sonst, dass
auch die Basis in die Entscheidungen mit eingebunden
wird. Daher werden wir nun voraussichtlich Ende Februar
unsere Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen der
Vor standschaft und den Delegiertenwahlen unter Einhal-
tung alle Hygienemaßnahmen mit persönlicher Anwesen-
heit abhalten müssen. Trotz der rechtlichen Zulässigkeit
(ebenso wie z.B. Marktgemeinderats sitzungen) ist zu hof-
fen, dass zukünftig auch andere Möglichkeiten zur demo-
kratischen Mitwirkung in Notzeiten geschaffen werden.

Michael Feuerer, CSU-Ortsverband Isen

hend bei ihren österlichen Witzen auch manchmal unter
die Gürtellinie griffen.
Witze werden als kurze Erzählungen mit unerwarteter
Wende („Pointe”) definiert. Dadurch wird Lachen hervor-
gerufen. In dieser Corona-Zeit auf eine unerwartete Wen-
de zu hoffen, ist zutiefst menschlich. Der erste Schritt auf
dem Weg dahin wären Lachen und Humor. Lachen löst
Verspannungen im Atemapparat und in der Seele, und
vielleicht eröffnet es dann auch den Blick für neue Per-
spektiven. Aus christlicher Sicht kann z.B. das Osterge-
schehen als „bester Witz der Weltgeschichte” gedeutet
werden, denn was hat es im Laufe der Weltgeschichte Un-
erwarteteres gegeben als die Auferstehung Jesu?! Lachen
meint, nicht alles schwer zu nehmen (Horaz: „ridentem di-
cere verum” = „die Wahrheit mit einem Lächeln sagen”), ein
hoffnungsvolles „trotzdem” gegen Bedrängnisse zu set-
zen. Dann ist das „heuer ist alles anders” keine Bedro-
hung, sondern der Aufruf, trotzdem den Humor nicht zu
verlieren und zu lachen! Denn eigentlich ist das gesamte
Leben ein Fasching oder Karneval! Reinold Härtel

Wir sind eine tierliebe, natur- und
heimatverbundene Familie und suchen ein

Wir würden uns freuen von Ihnen zu hören!
Ihre Familie Oskar Telefon 0 8124/79 36

landwirtschaftliches
Anwesen/Hofstelle

mit Grund zu kaufen.

Aktion „Junge Leute helfen”
Spendenergebnis der Winteraktion 
Im Advent wurden in Isen über 300 Bananenschachteln,
gefüllt mit Hilfsgütern, abgegeben. Für die Transportko-
sten und Projekte vor Ort wurden 1.809 € gespendet. Ins-
gesamt beteiligten sich 115 Pfarreien. Mit einem Rekord-
ergebnis über 450.000 € und mehr als 22.000 Hilfspaketen
möchten wir uns ganz herzlich bei allen bedanken, die un-
sere Aktion unterstützt haben! Das Geld wird für den Kauf
von Lebensmitteln, Transportkosten und Projekten vor
Ort verwendet. Nähere Informationen können unter
www.junge-leute-helfen.de nachgelesen werden.
Voraussichtlich findet im Juli die Sommeraktion statt.

Renate Berg

Pinklers-Konzert
Das auf den 20. März 2021 verschobene Konzert im Kle-
ment-Saal muss erneut abgesagt werden. Es wird vorerst
keinen Ersatztermin geben. Die Eintrittskarten behalten
selbstverständlich ihre Gültigkeit für eines der nächsten
Pinklers-Konzerte, egal wann und wo diese stattfinden
werden. Albert Zimmerer

Evang. Kirchengemeinde Haag
Zwergerlgottesdienst im Zoom-Format
Das gemeinsame Läuten mit gebastelten Glocken zu Be-
ginn ist ein festes Ritual bei den Zwergerlgottesdiensten
der evangelischen Kirchengemeinde Haag. Im Herbst zog
die versammelte Gemeinde dazu auf den Kirchenvor-
platz, wo sogar eine Glocke zu besichtigen ist, während ei-
ne andere oben im Turm laut läutet. Aufgrund der aktuel-
len Infektionslage hat sich das Team um Pfarrerin Ruth

Fortsetzung Seite 3

VEREINSMITTEILUNGEN



3

Anmeldung in der Fahrschule
Dienstag + Donnerstag 
19.00 – 19.30 Uhr

oder telefonisch 08083/549674
Unterricht:
Dienstag + Donnerstag 19.30 – 21.00 Uhr

Grottenau 5
84424 Isen

www.fahrschule-greckl.de

Metallbaumeister – Gestalter i. HW.

METALLGESTALTUNG
Schnaupping 11 · 84424 Isen · Telefon 0 80 83 / 14 35 · Telefax 0 80 83 / 54 66 06
e-mail: Ige.Metallgestaltung@t-online.de S
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www.IhrBaumProfi.de
schnell • sauber • preiswert

Baumfällung jeder Schwierigkeitsgrad – Kürzen – Roden
NEU! Fällkran – Abfuhr – Wurzelstockfräsen – Gartenpflege
Heckenschnitt – Mäh- u. Mulcharbeiten – Brennholzverkauf
Tel. 0172/5820173 od. 08122/1791661 Fa. Höllinger

kostenlose und unverbindliche Beratung

Raiffeisenstraße 2 ·  84424 Isen

Ihr Einkauf 
direkt beim Erzeuger!

Immer freitags 
von 9.30 – 14.30 Uhr.

Der Isener Bauernmarkt
startet am Freitag, 5. März 2021

mit besonderen Angeboten.

Freitag, 12. März 2021
Der Messerschleifer Leo Frey

schleift Ihre mitgebrachten Messer

Fortsetzung von Seite 2

Nun jetzt wieder etwas Neues überlegen müssen. Der
nächste Zwergerlgottesdienst am 28. Februar wird im
Zoom-Format stattfinden, so dass die Familien von zuhau-
se aus dabei sein und eben auf diese Weise mit läuten kön-
nen. Wer den Zoom-Zwergerlgottesdienst am 28.2. um
11.00 Uhr gerne mitfeiern möchte, müsste bitte eine E-
Mail an pfarramt.haag@elkb.de schreiben, dann schicken
wir die Zugangsdaten und Informationen für alle, die mit
diesem Format bisher nichts zu tun hatten. Keine Sorge:

Fortsetzung Seite 4



Von links: Josef Sixt, Christian Pfeffer und
Engelbert Perzl

Text und Foto: Christian Männer

BRK Isen – Blutspenden
Der Blutspendedienst kommt wieder nach
Isen.
Auch und gerade in der Coronapandemie
ist das Spenden von Blut sehr wichtig.
Kommt vorbei! Am Freitag, 5. März 2021
von 15.00 Uhr bis 20.00 Uhr in die Grund-
und Mittelschule Isen. Aufgerufen sind al-
le gesunden Menschen zwischen 18 und 73
Jahren. Erstspender dürfen nicht älter als
64 Jahre alt sein. Bitte Personalausweis
und soweit vorhanden den Blutspende-
ausweis mitbringen.
Natürlich den Mund-Nasenschutz nicht
vergessen. Wir freuen uns auf euer Kom-
men!

Bleibt’s alle gesund … Christine Geisenhof,
Blutspendebeauftragte des BRK Isen

4
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Wir verwenden einen sicheren Zoom-Zu-
gang und freuen uns, diesmal dann wie-
der miteinander singen zu können. Das
Thema wird sein: „Wo ein Mensch Ver-
trauen gibt”. Pfarrerin Ruth Nun

Jahreshauptversammlung des
AKUV
Leider können wir unsere für Ende Januar
geplante Jahreshauptversammlung auf-
grund der aktuellen Lage nicht durch-
führen. Sobald dies wieder möglich ist, ho-
len wir die Versammlung selbstverständ-
lich nach. Unsere Mitglieder erhalten
dann rechtzeitig ein Einladungsschreiben.

Bleibt’s gesund! Euer AKUV-Vorstand

FFW Mittbach – Großzügige Spende 
Christian Pfeffer, Inhaber von IT Service &
Kommunikation Pepperweber in Isen, hat
sich die Spendierhosen angezogen und
der Freiwilligen Feuerwehr Mittbach 500,–
Euro überreicht. Die großzügige Summe
stammt aus dem erfolgreichen Abschluss
der Glasfaseranbindung für Mittbach und
Pemmering. Die beiden Mittbacher Vor-
standsvorsitzenden Engelbert Perzl und
Josef Sixt bedanken sich dafür sehr herz-
lich bei Christian Pfeffer, der übrigens
selbst ein sehr motivierter Feuerwehrka-
merad ist. Der gespendete Betrag wird
laut Vorstand sinnvoll für die Ausbildung der Feuerwehr-
leute verwendet.

Werkstatt: Am Gries 34
Büro: Grottenau 1
84424 Isen

Telefon 0 80 83/9 0787 51
Telefax 0 80 83/54 98 65
Mobil 0163/918 8117
service@reiter-schmied.de
www.reiter-schmied.de

HERSTELLUNG UND
MONTAGE VON:
➤ Stahltreppen und

Treppengeländern
➤ Garten- und Einfahrtstore
➤ Spindeltreppen,

Fenstergitter
➤ Regale, Stahl-

möbel und vieles mehr

Alle Aus-

führungen

auch in

Edelstahl!

www.isener-marktbote.de

AUCH IM WINTER

GANZ ENTSPANNT

DIE AUSSICHT

NACH DRAUSSEN

GENIESSEN!

Holzbau Hochstraße 53
84424 Isen
0 80 83 / 5 45 60
Fax: 5 45 62

E-Mail: Kontakt@Holzbau-Loesel.de · www.Holzbau-Loesel.de
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DANK SAG UNG
Herzlichen Dank sagen wir für die aufrichtige Anteilnahme beim
Abschied unseres lieben Ehemanns, Vaters, Opas und Uropas

Martin Lohmaier
Ein herzliches „Vergelt’s Gott” Herrn Dekan Kriechbaumer,
Herrn Dr. Kaufmann und der Blasmusik.

Ein besonderer Dank geht an alle Blumenspender, alle 
Verwandte, Bekannte und Nachbarn. 

Familie Lohmaier

SIE WOLLEN IHR AUTO VERKAUFEN?
Kostenlose KFZ-Bewertung · Wir kaufen Ihr Auto · Jeder Zustand
0163 – 65 11 501 · Mein-Wunschauto.com
l Seit 2006: Werkstattgeprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie
lAlle Fahrzeuge: Büro Erding, Landshuter Str. 19 c
l Inzahlungnahme und Finanzierung ab 2,99%
lNeu: Professionelle KFZ-Reinigung + Wunschauto-Suche

Broschüren oder Studienarbeiten gedruckt und gebunden
schnell, preiswert und zuverlässig. Druckerei Nußrainer,
Bischof-Josef-Str. 6, 84424 Isen, Tel. (08083) 5314-0. ________________________________________________________________________________________ 

Gartenbau, Pflastern, Humusieren, Rasenanbau, Zaunbau
zu günstigen Preisen.
Horst Menth, Inning am Holz, Telefon (08084) 562122.________________________________________________________________________________________ 

Wäschetrockner (Abluft), Miele Modell T366, funktions-
fähig. Ein-/Ausschalter klemmt, für 30 Euro abzugeben.
Bitte unt. Chiffre-Nr. 2102A beim Isener Marktboten melden________________________________________________________________________________________ 

Geschirr-Spülmaschine, Miele Modell G646 U Plus, funk -
tionsfähig, für 50 Euro abzugeben.
Bitte unt. Chiffre-Nr. 2102B beim Isener Marktboten melden.________________________________________________________________________________________ 

Kopierpapier DIN A4, 100 % Recycling, Markenpapier „Evo-
lution White” von Steinbeis, ISO 100 Weiße, Blauer Engel,
EU Eco Label, 500 Blatt 5,90 €, 2.500 Blatt 27,50 € inkl. 19%
MwSt. Druckerei Nußrainer, Bischof-Josef-Str. 6, Isen.________________________________________________________________________________________ 

Rasenmäher, Motorsägen u. Zubehör, Reparatur und Ver-
kauf. Horst Menth, Inning am Holz, Telefon (08084) 562122.________________________________________________________________________________________

Orangen, frisch, süß und saftig, aus Andalusien. 
Blumen Elisabeth, Hauptstraße 4, 84424 Isen-Mittbach
Tel. 08124/8420________________________________________________________________________________________

Werkschutzfachkraft (Arbeit: TUM Forschung, Garching)
m. Fam./Kind su. REH/DHH (auch Bauernhaus/-Hof/Alt-
bau) m. Garten + 2 PKW Stellpl., LK ED + Umgeb./max.
1300 € WM (nur privat/keine Makler!) Tel. 0176/61915886.________________________________________________________________________________________

Hochzeitskarten, Einladungskarten, private Visitenkarten
u. v. andere Familiendrucksachen schnell, preiswert und
zuverlässig. Druckerei Nußrainer, Isen, Tel. (08083) 5314-0.________________________________________________________________________________________

Gitarrenstudio Licklederer. Mittwochs u. freitags in Isen.
Für Kinder ab 8 Jahre, Jugendliche und Erwachsene. 
Info & Anmeldung 08741/9492072 od. mobil 0172/9813031.________________________________________________________________________________________

Geschäftsdrucksachen, Rechnungsformulare, Visiten -
karten, Briefbogen schnell, preiswert und zuverlässig.
Druckerei & Verlag Nußrainer, Isen, Tel. (08083) 5314-0.________________________________________________________________________________________ 

KLEINANZEIGEN

Im Rahmen der Abfall-Vermeidung bieten wir allen Bewohnern
im Verbreitungsgebiet des Isener Marktboten diesen Service an.
Alle Sperrmüll-Teile die Sie verschenken, können Sie kostenlos
im Isener Marktbote ausschreiben lassen, damit evtl. Interes-
sierte die Möglichkeit zur Abholung u. Wiederverwertung haben.________________________________________________________________________________________

Garderobe und Kinderzimmer, gut erhalten, zu verschen-
ken. Tel. 08083/8817. ________________________________________________________________________________________ 

SPERRMÜLLBÖRSE
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Bestellungen an Irene Hamburger:
irene-hamburger@t-online.de oder 0 8124/9107 25
€ 29,00 inkl. 7% MwSt. zzgl. Versand

Meerrettich und
Milchsäurebakterien
Die Kraftquelle für Mensch, Tier und Natur

Liebe Leserin und lieber Leser,

vielleicht denkt ihr euch:

„Ein ganzes Buch über
Meerrettich und 
Milchsäurebakterien, 
kann das sein?”

Aber über die Kraft 
von Meerrettich 
und Milchsäure-
bakterien gibt es 
allerlei Interessantes 
zu berichten –
Lass dich 
überraschen …!

Bischof-Josef-Straße 6 · 84424 ISEN
Telefon: 0 8083/5314-0 · Fax: 5314-14
i n f o @ n u s s r a i n e r - i s e n . d e
w w w . n u s s r a i n e r - i s e n . d e

STEMPEL
alle Ausführungen – auch nach eigenen Entwürfen



5. Febr. Anzeigenannahmeschluss Isener Marktbote
12. Febr. Erscheinungstag des Isener Marktbote
14. Febr. Evang. Gottesdienst im kath. Pfarrheim in Isen
28. Febr. Zwergerlgottesdienst evang. Kirche Haag
4. März Stoffzirkus im Rathaus in Isen
5. März Anzeigenannahmeschluss Isener Marktbote

Stoffzirkus im Rathaus in Isen
Bauernmarkt: 1. Markttag nach der Winterpause

6. März Stoffzirkus im Rathaus in Isen
12. März Erscheinungstag des Isener Marktbote
14. März Frühlingsfest in Isen, Raiffeisen-Straße

Evang. Gottesdienst im Pfarrheim Isen
2. April FSG Isen: Steckerlfischgrillen

Evang. Gottesdienst im kath. Pfarrheim in Isen
5. April Evang. Gottesdienst im kath. Pfarrheim in Isen
10. April SG Eschbaum: Königsproklamation in Weiher
11. April Evang. Gottesdienst im kath. Pfarrheim in Isen
16. April Anzeigenannahmeschluss Isener Marktbote
23. April Erscheinungstag des Isener Marktbote
30. April SG Eschbaum: Schafkopfturnier in Weiher
7, Mai Anzeigenannahmeschluss Isener Marktbote
8. Mai FFW Isen: Floriansmesse i. d. Pfarrkirche St. Zeno
9. Mai Kreuzmarkt in Isen

Evang. Gottesdienst im kath. Pfarrheim in Isen
12. Mai Burschenverein Gründungsfest (bis 16.5.)
14. Mai Erscheinungstag des Isener Marktbote
24. Mai Evang. Gottesdienst im kath. Pfarrheim in Isen
4. Juni Anzeigenannahmeschluss Isener Marktbote
11. Juni Erscheinungstag des Isener Marktbote
12. Juni Leinenmarkt im Meindlpark in Isen
13. Juni Leinenmarkt im Meindlpark in Isen
13. Juni Evang. Gottesdienst im kath. Pfarrheim in Isen

TERMINKALENDER 23. Juni Volksfest in Isen (bis 28.6.)
2. Juli Anzeigenannahmeschluss Isener Marktbote
9. Juli Erscheinungstag des Isener Marktbote
6. Aug. Anzeigenannahmeschluss Isener Marktbote
13. Aug. Erscheinungstag des Isener Marktbote
14. Aug. FSG Isen: Tag der offenen Türe
3. Sept. Anzeigenannahmeschluss Isener Marktbote
10. Sept. Erscheinungstag des Isener Marktbote
19. Sept. FSG Isen: Steckerlfischessen
26. Sept. OVV Isen: Gartlermarkt Mehrzweckh. Grottenau
1. Okt. Anzeigenannahmeschluss Isener Marktbote
8. Okt. Erscheinungstag des Isener Marktbote
16. Okt. FSG Isen: Kirchweihschießen
17. Okt. FSG Isen: Kirchweihschießen
12. Nov. Anzeigenannahmeschluss Isener Marktbote
13. Nov. Lichterfest Gasthof Klement Isen
14. Nov. Lichterfest Gasthof Klement Isen
19. Nov. Erscheinungstag des Isener Marktbote 
5. Dez. Nikolausmarkt in Isen
10. Dez. Anzeigenannahmeschluss Isener Marktbote
17. Dez. Erscheinungstag des Isener Marktbote

Alle Angaben ohne Gewähr!
Wir bringen an dieser Stelle kostenlos alle im Ver brei tungs -
 gebiet des „Isener Marktbote” geplanten öffentlichen Ver -
an stal tungen. Dies soll dazu beitragen, Terminüber schnei -
dungen zu vermeiden. 
Melden Sie uns bitte rechtzeitig Ihre Veranstaltungen.
 Anruf genügt! Telefon (08083) 5314-0, Fax (08083) 5314-14
oder per E-Mail: mabo@nussrainer-isen.de.
Den Terminkalender können Sie im Internet als PDF-Datei
abrufen unter:

www.isen-termine.de

Tel. (0 80 83) 53 14-0 · Fax 53 14-14
Bischof-Josef-Straße 6 · I S E N
i n f o @ n u s s r a i n e r - i s e n . d e
w w w . n u s s r a i n e r - i s e n . d e  

100 % Recycling
Marken-Kopierpapier 
von Steinbeis – Made in Germany (EU). Hochwertiges Multifunktions-
papier, geeignet für alle handelsüblichen Druck- und Kopieran -
wendungen in s/w und farbig, 80 g/qm, DIN A4, 135er Weiße (CIE)

ab 500 Blatt per Pack.* 5,90
ab 2.500 Blatt per Pack.* 5,50

jew. inkl. 19% MwSt. ab 10.000 Blatt Lieferung frei Haus im Großraum Isen. * Packung = 500 Blatt.
Größere Mengen auf Anfrage.


